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Nouvelliſte meldet aus Amiens Eine Taube überflog geftern Amiens und warf Bomben Die

g Calais und warf ſechs Bomben ab Zwei
daß ihre Beſchießung durch die franzöſiſche Artillerie wirkungslos war

fort überflog geſtern im Morgengrauen eine Taube die
chteten Materialſchaden an L

Feſtung und warf drei

in den Vogeſen und richteten be
aber die deutſchen Linien unverletzt

Wieder über 1400 Ruſſen gefangen
Jn den Waldkarpathen wurden bei

1425 Mann gefangen An allen übrigen Fronten nur
Gegend von Belgrad wurde wie ſcyon ofr erfolgreich

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnant

gaben Seit dem Beginn des Jahres 1915 hat die Aus
fuhr über die europäiſche Grenze um 96,9 Prozent abge
nommen die Einfuhr um 84,6 Prozent Ueber die
aſiatiſche Grenze betrug der Rückgang bei der Ausfuhr
67,8 Prozent bei der Einfuhr 35 Prozent W T

Mißglückte franzöſiſche Offenſive
im Elſaß

Baſel 18 April Nach dem Pays haben die
Franzoſen geſtern Nacht an der Front Pfetters
hauſen Sept die Offenſive ergriffen Der An
griff mißglückte in der Gegend von Larg W T
Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet

uhiger
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in den
ie in dia W T Lyon 18 April Derächt des Zahl der Opfer beträgt elf
eizt unsm W T Paris 18 April Der Tempst Perſonen wurden verletzt zwei Häuſer ſtark beſchädigt Die Taube flog ſo hoch

a e Genf 18 April Nach einer Privatmeldung aus Bel
e Bomben ab Dieſe verletzten mehrere Perſonen tödlich und ri
n mu deuxnder Ae April Zwei deutſche Flieger bombardierten
weiſen n Materialſchaden an Die Franzoſen eröffneten ein heftiges Artilleriefenerreichten L A heftig feuer gegen die Flieger die

ott ſegne

wart

en Jw
5 W T Wien 18 April Amtlich wird verlautbart DieS e Nagy Polany Zellö und Telepoez ruſſiſche Angriffe blutig abgewieſen ſieben Offiziere

ln einem Geſchützkampf eet Am ſüdlichen Kriegsſchauplatz kein Ereignis Serbiſches Artilleriefeuer aus der
ter jeder erwidert
ſo kann

en haben

ne Die neuen Erfolge der Türken an r d geh treter
den Dardanellen fanterie Jn anderer Richtung keine Aenderung d

z Meer i iff Swife Des engllche Pod geieinre ebenfans Sie Nägwärtsronzentriernng der
ndſchri Konſtantinopel 18 April Das engliſche ruſſiſchen Karpathenormee

Panzerſchiff Swiftſure das den Kampf in der z Kopenhagen 18 April Die Petersburger
Sarosbnucht fortſetzte nachdem ſich die beſchädigte Maje Telegraphen Agentur meldet offiziell die Rück

ſtie zurückgezogen hatte wurde geſtern ebenfalls von konzentrierung der ruſſiſchen Karpathenarmee Als
4 Schüſſen getroffen und durch eine darauf Grund dafür wird der plötzlich eingelretene Witterungs

b x loſion ſchwer beſchädigt wechſel in den Karpathen bezeichnet
Das durch die türiſchen Landbatterien in den DardaI wellen verſenkte engliſche Unterſeeboot verließ wie jetzt Für die Helden vom Zwinin

vüchſiges bekant wird Lemnos am 28 März blieb 6 Tage im W T B Berlin 18 April Aage Madelung be
Hafen von Mudros und dann 24 Stunden im Hafen von

Tenedos Vorgeſtern nach Mitternacht drang es in die
Meerenge der Dardanellen ein wurde aber von türki
ſchen Scheinwerfern entdeckt Es tauchte darauf unter
wurde jedoch nun von einer ſtarken Strömung an das
Ufer getrieben und ſtrandete dort Geſtern morgen

I 47 Uhr früh wurde es bemerkt und ſofort beſchoſſen

Näheres zur Vernichtung des engliſchen Bootes 15
W T Konſtantinopel 18 April Das Haupt

quartier teilt folgende Einzelheiten über die Vernichtung
des engliſchen Unterſeebootes E 15 mit Das Unter
ſeeboot drang gegen 2 Uhr früh in die Dardanellen ein
und wurde von der ſtarken Strömung fortgeriſſen Es
ſtieß gegen 6 Uhr morgens auf Land und ſeine Türme
tauchten über dem Waſſer auf Unſere Batterien er
öffneten darauf das Feuer auf das Unterſeeboot Die
erſte Grangate traf die Kommandobrücke und tötete den
Kapitän Eine zweite Grangate zwang die Beſatzung

das Schiff zu verlaſſen 3 Perſonen wurden getötet und
7 Matroſen verwundet Der engliſche Vizekonſul der

fangen genommen wurde erklärte Reſerveoffizier zu
ſein Feindliche Flugzeuge ſuchten das Unterſeeboot und
warfen Bomben gegen das Periſkop und den Turm um
es nicht in unſere Hände fallen zu laſſen Türkiſche
Truppen brachten die verwundeten engliſchen Matroſen
ins Hoſpital

Nach Miteilungen des Kriegsminiſteriums bom
rdierte der Kreuzer Majeſtic am 14 April

nachmittags die Umgebung von Kabatepe wobei ihn ein
Tlieger unterſtützte Dieſer entfernte ſich aber als die
Forts feuerten Am 15 April ſtellten unſere Flieger

t daß der Feind die Küſtengewäſſer der Jnſel mit
j Fanzerſchiffen 10 Torpedobootszerſtörern mehreren

Bagger und Kohlenſchiffen und 1 Waſſerflugzeug
Mutterſchiff beſetzt hielt

W T Berlin 18 April NaMeldung aus Athen hätten die
ann auf Lemnos gelandet

Die Kämpfe im Kaukaſus
W T Peiersburg 18 April Der Stab der

einer Mailänder
lliierten 35000

richtet über die Erſtürmung des Zwinin durch die deut
ſchen Truppen daß die Führer der deutſchen Südarmee
für dieſe Tat hohe Anerkennung erhalten haben Ein
jeder Mann der den Zwinin Karpathen ſtürmte er
hielt das Eiſerne Kreuz B
Ein deutſcher Vorſtoß im Gouver

nement Suwalki
Stockholm 18 April Die kurze Meldung des geſtrigen

ruſſiſchen Generalſtabsberichtes Man hat eine leb
haftere Tätigkeit der deutſchen Vorpoſten
im Diſtrikkt Mariampol und Dalwarja feſt
geſtellt wird vom militäriſchen Mitarbeiter des Stock
holmer Stadtblattes dahin gedeutet daß die deuſchen
Truppen trotz der klimatiſchen Verhältniſſe die gerade
jetzt die Bewegungen der Armeen in den polniſchen und
litauiſchen Sumpfgebieten natürlicherweiſe lähmen mit
einem Vorſtoß im Gouvernement Sulwalki begonnen
haben Früher ſei nämlich ruſſiſcherſeits von dortigen
Kämpfen gegen die weichende deutſche Nachhut gemeldet
worden nun werde auf einmal im geſtrigen Bericht von
einer lebhafteren Tätigkeit bei den deutſchen Vorpoſten
geſprochem Die Veränderung der Ausdrucksweiſe ſei be
merkenswert B
Was ruſſiſche Gefangene erzählen
Das Schickſal eines vernichteten ruſſiſchen Regiments

Konſtantinopel 18 April Ruſſiſche Gefangene aus
den letzten Kämpfen bei Olty ſind geſtern in Erzerum
eingetroffen Der eine erzählte folgendes Unſer Regi
ment war von den Deutſchen bei War ſchau vernichtet
worden Einige Mann im ganzen etwa 30 entkamen
Alle waren verwundet Nachdem wir im Spital in
Roſtow wieder hergeſtellt worden waren wurden wir in
der letzten Woche an die kaukaſiſche Front geſchickt Dort
waren wir bei einer Truppenabteilung die aus einem
Bataillon Jnfanterie 200 Koſaken einer Kanone und
einem Maſchinengewehre beſtand Jn der Umgebung
von Olty fand ein Gefecht mit den Türken ſtatt Das
Feuer der türkiſchen Maſchinengewehre war ſchrecklich
und richtete beträchtliche Verheerungen an Nachdem
unſer Kommandant getötet worden war ergriffen wir
die Flucht Der Gefangene der verwundet war
äußerte ſich voll Befried gung über die ihm zuteil ge
wordene Behandlung W T

aukaſusarmee teilt mit Jn der Richtumg auf die e prKüſte dauerien am 15 April Gewehr und Geſchüßfeuer den Rückgang des ruſſiſchen Außen

Der Rückgang des ruſſiſchen Außen
handels

Petersburg 18 April Rußkoje Slowo gibt über
dels folgende An

2 Berlin 18 April Die Ueberſchwem
mung im Yſergebiet iſt ſtark zurückgegangen
Man ſieht nur Schutt und Schlamm Bei Dixmuiden
liegen Deutſche und Belgier ſehr nahe einander gegenüber

Zu den Erfolgen unſerer Boote
z Berlin 18 April Eine Amſterdamer Ver

ſicherungsfirma veröffentlicht eine Liſte der vom
15 März bis zum 15 April von deutſchen Unterſeebooten
torpedierten Schiffe Es werden darin 38 engliſche
5 franzöſiſche 3 holländiſche Schiffe von denen aller
dings auf Minen gelaufen ſind ſowie je ein ruſſiſches
portugieſiſches ſeapediſches und norwegiſches Schiff auf
geführt Aufgebrach e Schiffe ſind nicht einberechnet
Auf Vollſtänd gkeit kann dieſe Liſte aber wohl kaum
Anſpruch erheben

Zur Torpediernung der Katw ijk
W T Berlin 18 April Die Deutſche Tages

zeitung ſchreibt
Rotterdam 18 April Die Art wie die Kat

wyk torpediert wurde zeigt durchaus nicht die deutſche
Marke Es ſei ein Engländer geweſen der die
Torpedierung vollzog

Auf der Flucht vor einem VBoot
geſtrandet

W T London 18 April Der Dampfer Eg
lantine 1712 Tonnen groß iſt bei dem Verſuche
einem Unterſeeboote zu entkommen bei Filey auf Strand

gelaufen Man hält das Schiff für verloren

Ein griechiſcher Dampfer torpediert
W T Haag 18 April Das Marineminiterium hat Bericht erhal en daß der griechiſche

ampfer Hellepontos der geſtern von Ymni
den nach Montevideo abgegangen iſt in der Nordſee
ven einem Torpedo getroffen worden ſei Die Beſatzung
von 21 Mann und ein niederländiſcher Lotſe konnten
ſich auf das Fenerſchiff Noordhinder retten

Ein ſchwediſcher Dampfer auf eine
ine gelaufen

W T geh 18 g Der reiDampfer Folke von Stavan naLondon beſtimmt iſt am 4 We abends 20 em

von Peterhead geſunken Der Kapitän hat t
daß nach eine heftigen Exploſion das Schiff nach zwei
Stunden geſunken ſei Der Kapitän glaubt daß
Schiff von einem Torpedo getroffen worden iſt

Anmerkung des Wolffſchen Telegraphen Bureaus
Nach einer geſtrigen Meldung hat der Kapitän an ſeine
Reederei telegraphiert daß das Schiff auf eine Minne
gelaufen ſei

Steigerung des engliſchen Brot
preiſes

London 18 April Wie der Sekretär der Londoner
Bäckerſchutz Geſellſchaft nach der Daily Mail vom
14 April mitteilte wird in ganz London vom Montag
ab der Preis für das Pfundbrot auf 8 p erhöht
werden Seit dem Anfang des Krieges iſt der Brot
preis für das Pfundbrot im ganzen um 3 p geſtiegen

W T
Die Kriſis in der Herſtellung des

engliſchen Kriegsbedarfs
London April Eine nach den Times vom

10 April Newcaſtle auf Veranlaſſung von Lord
Kitchener Verſammlung wählte einenAusſchuß zwecks Mobiliſierung der Arbeiter der Nord
oſtküſte für die Anfertigung von Kriegsbedarf Seitens
des Vertreters des Kriegsminiſteriums wurde ausgeführt
daß Lord Kitchener die doppelte Geſchwindig
keit in der Anfertigung von Kriegsma
terial als dringendſtes Bedürfnis fordernmüſſe Es wurde entgegnet daß früher Ki chener geſagt
hätte im Februar würde er genug Kriegsbedarf haben
und nun komme auf l dieſer Aufruf mit ſechs bis
ſiebenmonatiger Verſpätung Nach der Daily Mail
vom 14 April wurden ferner ſämtliche Ortsbehörden
aufgefordert ſo viel Angeſtellte wie möglich zu beur
lauben damit dieſe zeitweiſe in und Munitions
fabriken beſchäftigt werden können Jn vielen Städten
haben die Behörden bereits Liſten für die Angeſtellten
aufgeſtellt die hierfür verfügbar ſind W T

England und die japaniſchen
Forderungen

London 18 April Für die Dienstag
ſitzung des Unterhauſes ſind nicht weniger als 16 An
fragen an Sir Edward Grey über die Forde
rungen Japans an China angemeldet

Id
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M eWwaffen

W T

Die amerikaniſchen Arbeiter gegen
die Lieferungen von Kriegsmaterial

W T London 18 April Auf Veranlaſſung
der 300 000 Mi glieder zählenden Zentrale der Arbeiter
gewerkſchaften fand geſtern in New York eine Verſamm
lung ſtatt in der die Angeſtellten der Fabriken für Kriegs
bedarf zur Arbeitseinſtellung aufgefordert wurden um
vie Lieferung von Waffen und Munition an die Krieg
führenden unwöglich zu machen

e



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 18 April
W T Großes Hauptquartier 18 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Nach Vorahme der Sprengungen drangen die Engländer
geſtern Abend ſüdöſtlich Ypern in unſere Höhenſtellung
dicht nördlich des Kanals ein wurden aber im Gegen
angriff ſofort wieder zurückgeworfen nur um drei
r den Engländern beſetzte Sprengtrichter wird noch ge
ämpft

Jn der Champagne ſprengten die Franzoſen neben
der vorgeſtern von uns eroberten Stellung einen Graben
ohne Vorteile zu erringen

Zwiſchen Maas und Moſel fanden nunr Artil
leriekämpfe ſtatt

Jn den Vogeſen bemächtigten wir uns ſüdweſtlich
von Stoßweier am Sattel einer vorgeſchobenen franzö
ſiſchen Stellung Südweſtlich von Metzeral wurden un
ſere Vorpoſten vor überlegenem Feinde auf ihre Unter
ſtützungen zurückgenommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jm Oſten iſt
die Lage unverändert

Oberſte Heeresleitung

Aus dem Tagebuch eines belgiſchen Soldaten

Die Süddeutſchen Monatshefte veröffentlichen in ihrem
neueſten Hefte feſſelnde Auszüge aus dem Tagebuche eines
jungen Belgiers der den gegenwärtigen Krieg bis Ende
Oktober einfacher Soldat mitgemacht hat und ſich ſeither
in einer deutſchen Mittelſtadt als Kriegegefangener befindet
Der Verfaſſer iſt wie es ſcheint ein Antwerpener Kind er
bezeichnet ſeinen Briefen ſelbſt fortwährend mit der
vlämiſchen Koſeform ſeines Rufnamens als Rolandke doch iſt
die Sprache des Tagebuches Franzöſiſch

Am 8 Oktober hatte ſein Rogiment das bis dahin in Kiel
einem ſüdlichen Vororte Antwerpens gelegen hadrte
den Befehl zum Abmarſche erhalten Hinter ſich blickend
ſahen die belgiſchen Soldaten die glühenden Bomben auf Ant
werpen niederfallen Am 10 befindet Robandke ſich mit nur
noch 19 Kameraden und einem Leutnant auf dem Wege nach
Selzaete ſie marſchieren die holländrſche Grenze entlang und

b in 11 i

kleinen

ſind ihr oft ſo nah daß ſie den niederländiſchen Wachſoldaten
einen Klapps geben können Sie haben mit angeſehen wir
ganze belgiſche Regimenter unter Führung der Offiziere über
die Grenze gingen Ein engliſcher General in Zivilkleidung
tut unter Rolandkes Augen dasſelbe Die kleine Truppe hält
aus in der Hoffnung ſich durchzuſchlagen Nachmittags er
halten ſie Feuer von einer Patrouille deutſcher Ulanen Der
Leutnant erteilt jetzt ſeinen Leuten Erlaubnis über die Grenze
zu gehen zehn Mann die ſich mit ihm durchſchlagen wollen
bleiben Sie erhalten den ſtrengen Befehl ihre eigenen Ver
wundeten zu töten damit ſie nicht lebend in die Hand der
grauſamen Feinde fallen Jm mörderiſchen Kugelregen
bleiben fünf darunter der Offizier ſelbſt Die übrigen ſechs
Mann kriechen auf dem Bauch am Boden weiter und gelangen
um 4 Uhr glücklich nach Salzaete Auf dem Bahnhof ſteht
gerade noch ein endlos langer Militärzug der vollbeſetzt nach
Oſtende abgehen ſoll Schon ſetzt er ſich in Bewegung da
fährt eine deutſche Granate in die Maſchine und zerſchmettert
ſie Fünf Mann und zwei Offiziere ſind mit ihr zerriſſen
Jn einem Augenblicke leert ſich die endloſe Wagenreihe und
eine allgemeine ſinnloſe Flucht beginnt Rolandke rettet ſich
in das Städtchen und findet ein Unterkommen bei einer
hübſchen jungen Witwe

Ueber Brügge und Oſtende gelangt der kleine Antwerpener
zu den Reſten des belgiſchen Heeres zurück und es iſt ihm
beſchteden an den ſchweren Oktoberſchlachten um Ypern teil
zunehmen Am 18 Oktober ſteht er um 2 Uhr nachmittags
vor Lombartzyde im Feuer der deutſchen Artillerie Der
Himmel gleicht einer ungeheuren Eſſe in der Granaten und

n r a wir mieten Schiage Srrch dreiGranaten vernichtet Zwanzig Meter vor Rolandke ſtürzen
ein Offizier und drei Mann im Schrapnellregen Ein Stück
Granate fällt dicht vor ihm nieder Jn dieſem Feuer ſchreibt
Rolandke Liebesbriefe an ſeine Braut daheim an ſein
Louiske vielleicht die letzten Wie er wieder aufblickt iſt
das deckende Gebüſch vor ihm fortgefegt Tag um Tag muß
er mm in Feuerſtellung liegen Am 22 zerreißt ein Granat
ſtück ſeinen Tormiſter als er in Ooſtduinkerke liegt Alle ſeine
Sachen ſind verloven eine ſorglich gehütete Zigarrenſchachtel
von Louiske iſt zerſchmettert nur ſein Tagebuch und ſeine
Briefe hat er halbverbrannt noch retten können Er ſelbſt
bat nur eine leichte Verletzung an der Stirne eine bloße
Schramme davongetragen Nach dem vergeblichen Vorſtoß
auf Lombartzyde ſetzen die Belgier am 24 Oktober zu einem
neuen Angriff gegen das Dorf Ramskapelle an So lange es
möglich iſt kriechen Schützen als Plänkler vor Drei Stunden
bang verſucht Rolandkes Regiment im Verein mit dem
9 Linienregimente den Angriff auf das feindliche Lager
Aber alles Heldentum iſt gegen die deutſchen Maſchinen
gewehre vergeblich die Regimenter werden dezimiert die
Verwundeten müſſen fie liegen laſſen Jn Abteilungen zu
10 Mann ſoll eine Brücke über den Yſerkanal überſchritten
werden die umter dem konzentrierteſten Feuer lag Zwei
Abteilungen ſind ſchon hinüber 16 Tote liegen da Rolandte
iſt bei der dritten Die Nächſten Wie ein Hirſch ſpringe
ich los mit dem feſten Gedanken dies fei mein letzter Trumpf
Zwiſchen den ziſchenden Kugeln kommt er gefund hinüber umd
ſtürzt ſich ſofort auf den Bauch nur einer noch mit ihm
Ueberall liegen Leichen Zwei Tage ſpäter wird Rolandke
durch die Gefangennahme endlich aus dieſer Hölle erlöſt Am
26 Oktober um 9 Uhr früh wird der Reſt ſeiner Kompanynie
bei Ramskapelle gefangen genommen Die Kompagnie rückte
im vollen feindlichen Feuer vor zwei Kameraden fallen neben
ihm verwundet und Rolandke verbindet ſie Plötzlich auf
blickend ſieht er wie alle die Hände emporwerfen hört ſie
ſchreien daß ſie ſich ergäben Rolandke durchzuckt mr der
Gedanke er will ſich niemals ergeben aus Ehrgefühl und
aus Angſt vor den Deutſchen Er legt auf den Nächſten an
der auf 2 Meter Entfermmg über dem Grabenrande erſcheiſtt
da erhält er einen ſchweren Schlag auf den Lautf des Gewehres
ſein Leutnant hat ihn verhindert einen Fehler zu begehen
der für alle den Tod bedeutet hätte Der Deutſche entreißt
ihm das Gewehr die ganze Ausrüſtung und wirft alles in
die Yer Die Entwaffneten werden fortgeführt und hier
fällt noch der Leutnant der einzige übriggebliebene Offizier
der Kompagnie von einer belgiſchen Kugel Kriegsgefangen
paſſieren ſie nun das feindliche Heerlager das von Rams
kapelle bis nach Oſtende ſich erſtreckt

Oſtende iſt ebenfalls voll von Deutſchen ſie ſind überall in
unzählbarer Menge und doch in der Zucht einer großartigen
Organiſation So ward Rolandke aus Antwerpen gefangen
genommen und der tapfere immer mitige und gutgelautne
Belgier hat ſich im Geſfangenenlager auch unter den Deutſchen
ſchnell Freunde zu erwerben verſtanden

Ein Amerikaner in einem deutſchenFeldlazarett

Der amerikaniſche Journaliſt H F Gailor der jüngſt in
der deutſchfeindlichen Daily Mail einen Aufſatz über die
deutſchen Schütengräben und das Leben in ihnen veröffent
Ucht hat der durch ſeine Unparteilichkeit und Sachlichkeit ſich
auszeichnete gibt jetzt eine feſſelnde Schilderung der Ein
drücke die er beim Beſuche eines deutſchen Lazaretts hinter
der Front empfangen hat

Man hat zur Einrichtung des Lazaretts eine Fabrik ge
wählt deren Gebäude von Kriegéſchäden einigermaßen ver
ſchont geblieben ſind Doch zeigen helle Flecken auf dem
Mauerwerke und auf den Dächern deutlich daß auch hier der
Krieg nicht ganz ſpurlos vorübergegangen iſt Ueber der
Tür lieſt man die Bezeichmung Dentſches Jazarett 5085
Verwundete Jn den Hallen des Erdgeſchoſſes halten ſich
Leichtver wundete auf mit verbundenen Köpſen Armen und
Händen Aber ſo bleich ind mitgenommen ſie aus ſehen
mochten ſo ſehr ihnen die Berechtigung geben
mochte die Ehrendbe zeugung zit unterlaſſen verfehlte doch
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keiner von ihnen den Offizieren ihren Gruß zukommen zu
laſſen Aus dem Hauptgebäude gelangt man in einen An
bau in dem die Abteilung für innere Kranke eingerichtet iſt
denen der Dienſt in den Schützengräben Lungenentzündungen
Rheumatismus und Katarrhe eingetragen hat Sie befinden
ſich ſichtlich in guter Pflege Draußen in einer Art Stall
hatte man Einrichtungen getroffen Kleider und Aehnliches zu
reinigen Ein kleines Flüßchen befindet ſich gegenüber und
hier hat man an einer Brücke oder an Baumſtämmen hunderte
von Waffenröcken und Beinkleidern befeſtigt die durch das
ſtrömende Waſſer gereinigt werden ſollen Auch ſind zwiſchen
den Bäumen am Ufer Leinen geſpannt an denen Bekleidungs
ſtücke in Unmaſſe hängen jedes mit einer Marke verſchen die
die Nummer des betreffenden Verwundeten trägt Das iſt
nur ein kleines Beiſpiel von dem Eindruck den man überall
von der geſchickt durchgeführten Sparſamkeit empfängt die
die deutſche Organiſation kennzeichnet Jſt jemand am
Schenkel verwundet werden die Beinkleider aufgetrennt und
ſo entfernt So laſſen ſie ſich wieder bei der Rückkehr in die
Heimat benutzen

Jm Obergeſchoß des Hauptgebäudes ſind die eigentlichen
Verletzten untergebracht Zunächſt hat man beim Eintritt
den Eindruck als ob die Spinnereimaſchinen noch alle da
wären nur mit einem weißen Tuch bedeckt und umgeben
von der unangenehmen ſtark riechenden Atmoſphäre der
Desinfektionsmittel Die eiſernen Transmiſſionswellen ſind
auch noch vorhanden nur ſind die Treibriemen entfernt
worden und man benutzt die Vorrjchtungen jetzt um daran
die operierten Arme und Beine zur Ausheilung zu fixieren
oder Bekleidungsſtücke und Krankentiſche daran zu hängen
Es iſt ein ſehr großer Raum etwa 500 Verwundete liegen
auf dieſer Abteilung Zwiſchen den eiſernen Körpern der
Maſchinen und den vorbeihuſchenden weißen Geſtalten der
Wärterinnen bewegt ſich ein Mann in der Uniform eines

fort h t drehbareEinigemale hat er ſich mitten in die Feuerlinie begeben um
den Leuten ſeinen geiſtlichen Troſt zukommen zu laſſen
Krieg hat ihm erſt ein rechtes Feld der Betätigung gegeben
So hat er ſein Wohltätigkeitswerk in Whitechapel im Stich
gelaſſen um ſeinen Landsleuten zu helfen Als er an den
Reihen der Betten entlang ging hatte er für jedermann ein
freundliches und ermunterndes Wort

Unter den Verwundeten war einer mit einem Schrapnell
ſchuß in der Schulter ſein Helm war am Fußende ſeines
Bettes angebracht mit einigen Zweigen Jmmergrün umgeben
noch von Kaiſers Geburtstag her Er erzählte daß als ein
explodierendes Schrapnell ihn an der Schulter verwundet
habe zugleich eine andere Kugel durch ſeinen Helm gegangen
ſei ohne ihn zu treffen Er zeigte das Loch Es war mitten
im Adler Er ſetzte hinzu er habe den Helm in ſeiner Nähe
behalten nicht nur damit er davan denke ſo raſch als möglich
ins Feld zurückzukehren ſondern auch weil er ihm das Leben

gerettet habe

Der Geiſt unſerer Jugend
Wie glänzend ſich in unſerer ſchweren Zeit die deut

ſche Jugend bewährt hat wiſſen wir alle aus ungezähl
ten Beiſpielen Trotz deſſen verdient der nachfolgend
abgedruckte Brief eines ſchleſiſchen Kriegsfreiwilligen
als ein Zeichen des Opfermutes unſerer Jünglinge zur
weiteren Kenntnis gebracht zu werden Der Schreiber
ein mittlerweile gefallener 31jähriger Seminarlehrer
trat Anfang Oktober ins Heer ein Er rechtfertigte
ſeinen Entſchluß den alten Eltern gegenüber mit fol
genden Worten

Die Nachricht die ich Euch heute

d

Der

Liebe Eltern
eben muß wird Euch hoffentlich kaum noch überraſchen

Jch bin wieder eingezogen und gehöre zur Erſatzabtei
lung der Oelſer Jäger Freiwillig habe ich mich vor
einigen Tagen geſtellt bin nochmals genau unterſucht
und für tauglich befunden worden Daß ich nach reif
licher Ueberlegung gehandelt und nicht im Rauſch der
erſten Begeiſterung ſeht Jhr an der langen Wartezeit
Und daß ich nicht leichtfertig und leichten Herzens Euch
die Sorge bereite wißt Jhr auch Aber es ging eben
nicht länger Vor allem müßt Jhr eins bedenken
Binnen kurzem wäre ich wahrſcheinlich doch einberufen
worden Daß ich darauf nicht gewartet hat wenig zu
ſagen Und ich habe ſo z B den Vorteil mir das Regi
ment wählen zu dürfen Das Wichtigſte ſind aber an
dere Gründe Jedesmal wenn ich wieder von den gro
ßen Verluſten unſerer Landwehrregimenter las kam
mir der quälende Gedanke Die haben Weib und Kind
und du ſelbſt ſtehſt allein Gehſt du nicht ſo wird
vielleicht wieder einer eingezogen der ſeine Familie in
Schmerz und Not zurücklaſſen muß während du ein
behagliches Junggeſellenleben weiterführſt Gehören
nicht Leute wie ich die doch unabhängiger ſind als viele
ältere ſchon im Felde ſtehende in erſter Linie hinaus
Jch bin freier als mancher andere muß aber nun auch
mehr leiſten Gewiß denke ich an Euch liebe Eltern
und Schweſter und weiß daß Euch der Gedanke an den
ſchlimmſten möglichen Fall zuerſt ſchmerzen wird Aber
man muß eben nicht immer an das Letzte denken ſon
dern muß hoffen und wünſchen und glauben Das eine
weiß ich jedenfalls beſtimmt Wenn ich nicht aus freiem
Entſchluß zu den Fahnen geeilt wäre hätte ich mir
mein ganfe Leben hindurch den bitteren Vorwurf ge
macht daß ich in der größten Not unſeres Landes ruhig
gyngrte hätte bis zum Befehl Und dieſer Gedanke
ätte mix mein ganzes Daſein vergällt Ein freiwilliger

Entſchluß iſt eben unendlich wert Jn den letzten
Tagen habe ich mehrfach mit Soldaten geſprochen die
in Oftpreußen mitgefochten Sie haben mir Greuel
olcher Art erzählt daß ich es einfach nicht mehr aus
alte nicht auch mit der Wafſe unſere Frauen und

Kinder und unſer ganzes ſchönes Heimatland verteidigen
zu helfen Das iſt doch ſchließlich das Allerwichtigſte
für den Augenblick und Mutter hat mir ſo oft geſagt
Jmmer das Notwendigſte zuerſt Auch legt mir mein

Amt Pflichten auf Jch bin Lehrer der Geſchichte und
der deutſchen Sprache und habe redlich verſucht meine
Schüler für die Größe unſeres Volkes und Vaterlandes
zu begeiſtern und zu ſelbſtloſer opferwilliger Hingabe
u erziehen Wie ſtünde ich da vor den 80 die meine

Lehre beherzigen und gern in die Tat umſetzten wenn
ich ſelber zurückbliebe Soll ich nur große Worte
machen und anderen ſagen was ſie tun ſollen Nein
und abermals nein Auch Jhr werdet das nicht wollen
Und nun zum Schluß Gott befohlen Jn alter herz
licher Liebe Euer Paul Der dieſe ſchlichten und doch
ſo prächtigen Worte ſchrieb hat wie erwähnt ſeine
Treue mit dem Tode beſiegelt Faſt unmittelbar nach
dem Einrücken in die Front beim erſten Sturmangriff
ſeiner Abteilung traf ihn die tödliche Kugel Sein
ſchöner Brief aber iſt wert daß er erhalten bleibe

Anmeldung von Kriegsſchäden

W T Verlin 17 April Amtlich Die auläßlich des gegenwärtigen Krieges erwachſenen Schäden
ſind bisher von den beteiligten Deutſchen bei den ver
ſchiedenſten Behörden angemeldet rden Um eine ein
heitliche Behandlung der Schäden herbeizuführen ha
ben die Zentralſtellen die Bearbeitung der Anmel
dungen in folgender Weiſe verteilt 1 Schäden die
durch Einfall feindlicher Truppen im Reich sgebiet

ver er nen anfverurſacht wurden werden von den zuſtändigen Land

in ob idol m t rchegemeinden behandelt 2 Schäden die im deutſchen

r 15 14 n JSchutzgebiet durch kriegeriſche Maßnahmen des
Feindes entſtanden ſind werden durch das Reichs
Kolonialamt und ſoweit das Schutzgebiet Kiautſchau in
Frage kommt durch das Reichs Marineamt bearbeitet

e e ren HDoripe roten tn fvernve sland an Eigentum Leib oder Leben durch Gewalttätig
keit der Bevölkerung oder der Behörden zugefügt worden
ſind werden durch den Reichskommiſſar zur Erörterung

ren

W Deden Deutſchen in

4 J 844F Din4 nder Gewalttätigkeiten gegen deutſche Zivilperſonen in

J J t 6 J v 9Feindesland behandelt Bureau Berlin Potsdamer

94 5 D J 4 rerſtrape a gleiche gilt fur C igentumsſchäden de
Feindesland durch geſetzgeberiſche An

ordnungen der feindlichen Regierung wie Konfiskation
Zwangsliquidation oder dergl zugefügt wurden

t Schäden die ſich auf Wegnahme Zurückhaltung oder
Feſtlegung deutſcher Seeſchiffe oder deutſcher La
dungen auf Seeſchiffen beziehen ſind beim Reichsamt

zrend für
der unter 3 erwähnte
Verluſte an deutſchen

im feindlichen Auslande die
durch geſetzgeberiſche Maßnahmen der feindlichen Re
gierung wie Moratorien Zahlungsverbote Ein
ziehungen und dergleichen entſtanden ſind werden nicht

Abteilung 3 anzumelden wä
Binnenſchiffahrt

Reichskommiſſar zuſtändig iſt
Privatforderungen

des Jnnern
Schäden der

weiter anzumelden ſein da bei den Friedensverhand
lungen darauf Bedacht genommen wird dieſe Forde
rungen mit allen ihren Rechtsbehelfen grundſätzlich
wieder herzuſtellen Das gleiche gilt für ſolche Rechts
verluſte die durch Einyriffe feindlicher Regierungen in

ihnen gegenüber beſtehenden privatrechtlichen An
ſprüche von Deutſchen in an Deutſche erteilte Kon
zeſſionen aller Art ſowie in deutſche Patent und Ur
heberrechte und dergleichen entſtanden ſind

Die bisherigen Anmeldungen der unter 1 bis 4 be
zeichnetenm Art ſind den dort aufgeführten Stellen zu

f worden ſo daß eine nochmalige Einreichung
nicht erforderlich iſt Bei weiteren Einreichungen ſind
die entſtandenen Schäden möglichſt genau unter kurzer
Angabe des Sachverhaltes darzulegen Handelt es ſich
um Gegenſtände die der Verfügung deutſcher Eigen
tümer vor allem durch Sequeſtration entzogen
ſind oder über deren Verbleib ſie keine Kenntnis haben
ſo wird darüber zweckmäßig ein beſonderes Verzeichnis
mit genauen Angaben über Wert und Ort wo ſie
zurückgehlaſſen worden ſind ſowie über die Perſönlich
keit der etwa der Schutz anvertraut wurde einzureichen
ſein Alle dieſe Angaben ſind ſelbſtverſtändlich nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen zu machen dergeſtalt daß
ſie gegebenenfalls von den betreffenden Perſonen eid
lich erhärtet werden können Soweit angängig ſind

die

geführt

gegen derartige

auch ZJeugen die aus eigener Wiſſenſchaft die Azu ätigen vermögen nach Namen und Anfenfa
ort zu bezeichnen

Muſeum der Geſchmacksverirrungen

Wenn dies keine Kulturtat iſt Das Landes
gewerbemuſeum in Stuttgart hat ſich die Aufgabe ge
ſtellt in einer Sammlung von macksverirrungen
die Erzeugniſſe jenes Afterkunſtgewerbes zu vereinen
das auf den Ungeſchmack der Menge ſpekulierend den
Patriotismus durch Maſſenfabrikation von allerle
kriegsaktuellen Surrogatſcherzen ausbeutet Es erfreut
ſich dabei wie die Leitung mitteilt der Unterſtützung und
Mitwirkung zahlreicher Muſeumsfreunde aus allenTeilen Deutſchlands Und darüber hinaus Nun kommt
es aber vor daß verſchiedene geſchmackvolle Menſchen
denſelben abſchreckenden Gegenſtand nach Stuttgart
ſchicken wodurch leicht für die Erzeuger und Verleger
von Schundartikeln ein vermehrter Umſatz erzielt wer
den könnte Das muß verhütet werden meint die Lei
tung der Geſchmacksverirrungsſammlung und bittet des
halb auf einer Karte vorher anzufragen ob der ab
ſchreckende Gegenſtand ſchon im Beſitz des Muſeums
iſt Auch eine Ausſtellung iſt natürlich geplant

Jm Anfang des Krieges war der Ulkkartenkitſch
Wie ſollte das bei dem Volk der Anſichtskarten auch
anders ſein Dem hat jedoch die militäriſche Behörde
glücklich den Garaus gemacht Aber ſeitdem entſpringen
den Gehirnen geſchäftstüchtiger Unternehmer täglich
neue ſinnige Mittel die dem patriotiſchen Seelenbedürf
nis der Heimkrieger abhelfen ſollen in Wahrheit aber
deren Wohnzimmer zu einem Muſeum der Geſchmag
loſigkeiten machen Und es iſt nur ein ſchwacher Troſt
daß auch die Franzoſen ihre JoffreBonbons haben die

ſie aus einer n e eſſen aus einem gefülten Generalshut nämlich einem ſchwarzen Dreiſpitz der
mit einer Federgarnitur geziert iſt Wir haben die
Franzoſenhofe als Tabaksbeutel auf deren Hoſenbodenvon zarter Hand in Stickerei auszulähren iſt Jmmer

feſte druffl Wir haben noch mehr Boote mit Likör
und Schokoladenfüllung die Schlummerxolle mit der
Deviſe Lieb Vaterland magſt ruhig ſein Hindenbure
Delikateſſen Hindenburggrün und Hötzendorfblau al
hbundesgenoſſenſchaftliche Frühjahrsmodefarben da
Eiſerne Kreuz auf der Kaffeetaſſe das Eiſerne Kreuz
auf dem Aſchbecher das Eiſerne Kreuz aus Marzipa
und als Muſter auf der Seidenbluſe

Dieſer Tage ſchrieb mir ein Bekannter aus dem
Schützengraben Frau L ſandte mir ein Taſchentus
mit dem Bilde der Heerführer 1914 an der Spitze der
Kaiſer Jch empfand es als eine Zurückſetzung um nicht
zu ſagen Majeſtätsbeleidigung das Taſchentuch dem
gedachten Zweck zuzuführen und es ziert nun die Wand
meiner Feldbehauſung Jn einem eme re rn

ſich ſogar ſchon ein Poet in gutgement Verſene ver Seſchnacioſigteiten gewendet Er hatte
in einem Geſchäft mehrere bunte Taſchentücher gekauft
Als er ſpäter eins davon zu einer gründlichen Benutzung
hervorholte ſtutzte er aus der Mitte des praktiſchen
Gegenſtandes leuchtete ihm das Antlitz des Oſtpreußen

freiers entgegen Jn ſeinem Grimm ſchuf er die fal
Verſe

Verſtändlich iſt in dieſen Zeiten
Daß ſich beſtrebt ein jedermann
Wie denen die das Land befreiten
Er ſeinen Dank bezeugen kann
Doch Hindenburgs gewaltiger Name
Sein herrlicher Soldatenkopf
Der diene nimmer der Reklame
Auf Taſchentuch und Kaffeetopf
Sein Bildnis ſei in jedem HauſeDer vornehmſte und größte Schah
Und find in ſtiller Herzensklauſe
Des Bürgers ſeinen Ehrenplatz

Der Mann hat ganz recht Wenn er dasſelbe aud
in ungebundener Rede vielleicht weniger pathetiſch hätte
ſagen können

Zu den Geſchmacksverirrungen gehört auch dies Ein
Nönigsberger Verleger inſeriert ein aktuelles Ver
lagsunternehmen das photographiſche Aufnahmen der
von den Ruſſen zerſtörten Ortſchaften enthält auf fol

gende Weiſe tDas verwüſtete Oſtpreußen
Ein prachtvolles Poſtkarten Album,
Schwer zu ſagen ob er ſich dabei Hoffnungen auf den

ruſſiſchen Hoflieferantentitel gemacht hat Wenn aber
gar eine Hutfirma im Schaufenſter einen Kriegstrauer
hut für Angehörige gefallener Helden anpreiſt ſo fehlen
dafür die charakteriſierenden Worte Der deutſche
Schmuck aus echter Geſchoßbronze vom Kriegsſchauplatz
von welchem und die Taſchenfeuerzeuge in Zeppelin

form ſind harmlos dagegen Aufmachung
Behördlich vernichten laſſen ſollte man den Kitſch

Nicht in einem Muſeum unter Glaskäſten für die Ewig
keit aufbewahren

Nat Ztg

be

genden

Eugen Tannenbaum

ZJeitſprüche
Blockieren geht über Studieren

Genieße was dir noch geblieben
Entbehre was du nicht mehr haſt
Und faſelſt du von Sonderfrieden
Dann frag erſt ob es Deutſchland paßt

Kein Ruſſ iſt vor ſeinem Tode glücklich in Oſt
preußen

Eile mit Keile

Wenn die Not am größten iſt eine Neugruppierung
am nächſten

Es iſt kein
Ein großer

Reuterbericht ſo klein
Sieg muß drinnen ſein

Wenn ſich zwei ſtreiten freut ſich der Brite

Poldi Schmidl
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